
Gegründet 1865.

27. Jahrgang.

Dr Mehla«,

Deutscher Arzt.
No. S2S Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues. !

von 10 Uhr Bormittag» bi»
3 Uhr Rachmittag«.

t»Deutschland approbirter Arzt
Offiee und Wohnung i

252 Adam« «venue, direkt dem lourthau«

Sprechstunden : di» 9 Uhr Morgen», j,-

j4 «dend».
Telephon No, 3286.

Dr^TEdga^Deäu,
Spezi alarzt für

Anaen-, Rasen-, Ohren-
und Halsleiden,

Ha, in Deutschland und Oesterreich studirt
und spricht Deutsch,

Office: SVS Spruce Straße.

Während In'i und «ngust in Deutschland.

Dr.Friedrich W.Lange.
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Osstce Stunden: 9-tt Vormittag«, 2.30
?4.A> Nachmittag« und 7?v Abend«.

Telephon No, SZS2

Dr.Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruce Straße, Z,miner 6,

Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

C. H. Fisher. M. D..
Spezialist für «rankheiten der

Augen. Ohren.
Nase und Halses.

Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen »on

Brillen für fehlerhafte Augen. Vrillen zu
niedrigsten Preisen geliefert, die mit bester
Arbeit vereinbart find «in B°"a h
von Müller « »»«gezeichneten künstlichen «u

gen zu aUerniidrigsteii Pieisen ailf ..
Freie Eonsultation in Englisch und Deutsch,

Zimmer 8 und S. Vostgebäude,

Dr^H^Hautzer.
Thl- r a r, t.

Offiee an Frederiei'» Leihstall, Sprucestrahe,

oeaenüder dem Courthause; Wohnung
610 »inestrahe. Telephon SB6S.

Allen Rusen bei Tag und Rächt wird prompt

Folge geleistet.

Deutsche Apotheke

C. Lorenz,
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Gelbert,
geprüfter deutscher

Apotheker und Chemist.
402 S. Washington Avenue,

Ecke River Straße.

Dem Anfertigtu von Rezepten bei Tag und
«acht besondere Ausmerksamkeit gewidmet.

Reinste Arzneimittel und Palentmedizinen
so billig wie sonstwo. Telephone Ro, 3SK4,

Herrmann Ophaus,
Deutscher '. RechtS-Anwalt.

Zimmer 8, Commonwealth Gebäude.

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

W.«. Ward. S>« «. »orn.
Sc

Siecht» » Anwälte.
Office. t2S Lacka«.«h. Lange « neue«

"

«edt»-.

R. A. Aimmerman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Officestunden den ganzen Tag.
«ollettioneu pünktlich besorgt.

Gonrad Schröder,

Baulmisttt und Conttattor,
übernimmt Neubauten von Backsteinen und
Kol, und stellt Reparaturen in kürzester Arik

Western Drefsed Neef.
»uher den zwei Earladungen zugerichtete»

Kleisch, da» wir Montag und Donnerstag er-
Halten, empfangen wir täglich frisch geschlach-

tete» gleisch vom Lande, frische und «alk-Oli-r,
Butter, «äse und Landprodukt- überhaupt.

Wir haben ferner einen Vorrath der besten
Bologna Wurst, frische und gesalzene Schul-
«er», Rippen, Schuck», Rundstucke etr. Unser»
Bolognawurst übertrifft alle andere.

Dal« k Co,
14 IMLackawanna Avenue.

Ared. Martin'S

?Palaee" Hotel,
Si SS» Venn «ve.

Warme und kalte Speisen zu jeder Tage»-
»eit. T Robinson'» Bier an Zapf, Feinster
Pfeffer und Monogram Schnap« Cham-
pagner und Rhein Weine, Heißer Lunsch
jeden Morgen. Elektrische Fächer! keine
Aliegen, Telephon No, S»4.

Stadt und County.

Liebling der Hausfrauen?
Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Stadtrath Viktor Koch war in
den letzten Tagen auf der Krankenliste.

Frau Fred. Lehr ist durch eine ge-
fährliche Krankheit an's Bett gefesselt.

Frau Fred. I. Widmayer befindet
sich auf Besuch bei Freunden in Jeffer-
fonville, N. A.

Mayor Fellows hat die Verord-
nung für die Market Straße Brücke
unterzeichnet.

Die Maschinerie für die neue
Spitzenfabrik in Green Ridge ging am
Samstag von England ab.

Die D. L. äc W. Co. trifft jetzt
Vorrichtungen, um alle ihre Bahnwa-
gen mit dem Pintsch Gassystem zu be-
leuchten und mit Dampf zu heizen.

Der Versuch gewisser Stadträthe,
das Reinigen der gepflasterten Straßen
durch Haarsplittereien zu verzögern,
stößt auf energische Proteste.

Zu dem G. A. R. Encampment
in Detroit, Michigan, hatte der hiesige

GriffinPosten eine Excursion arrangirt,
die am Montag Morgen 12.45 abging.

»W- Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; lalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh-
mann, 219 Lackawanna Avenue.

Herr Henry Vockeroth wurde Frei-
tag Nacht von etwa einem Dutzend
Freunden überrascht, die ihm zu seinem
Geburtstage gratulirten und dafür
gastlich bewirthet wurden.

Paffanten nach und von dem
Bridgestraße Bahnhofe und an der
Scranton Straße Brücke sollten bei
Nacht die äußerste Vorsicht üben, da
fast täglich Raubanfälle vorkommen.

Vor circa 12 Jahren zog ich mir
rheumatische Schmerzen zu. Vor einem
Jahre wandte ich St. Jakobs Oel an,

welches mich dauernd heilte.?E. K.
Bryan, 32 Kerr Straße, Columbus, O.

Herr Henry Wehrum läßt an
seine Elmhurst Villa einen Anbau von
26 bei 40 Fuß machen, verbunden mit
einer Verandah, die um den alten und
neuen Theil führt.

Die Peoples Straßenbahn Co.
hat dem Feuerdepartement die Summe
von SlOO in Anerkennung seiner Ver-
dienste bei dem Brande der Wagen-
behausung überreicht.

Robert Harlan, ein Bormann in
der alten Rollingmühle, erhielt am
Freitag von einem Esel einen Huftritt
an den Kopf, der ihn besinnungslos
niederschlug.

Es heißt, daß ein Mann K23OV
und ein anderer S5OOO für das Privile-
gium an Bridgestraße offerirt habe, für
welches die Del. 6 H. Co. die Summe
von Siovv bietet.

Am 3. Juli 1894 wird der Scran-
ton Liederkranz sein SSjähriges Stift-
ungsfest feiern können und er gedenkt
dies durch ein großartiges Sängerfest

zu thun.
Mayor Fellows hat John Davis

zum Sergeanten der Polizei an Stelle
des degradirten William Riley ernannt.
Der letztere fügt sich dem Beschluß des
Stadtrathes, wird aber als gewöhnlicher
Polizist weiter dienen.

Ein Pack Papier, das man in
eine Ofenröhre gestopft hatte, fing am
Freitag Abend zwischen 8 und 9 Uhr in
dem James Everhart Wohnhaus an
Franklin Avenue Feuer, das ohne Zu-
thun der Feuerwehr gelöscht wurde.

Mit allen gegen zwei Stimmen
wurde am Freitag George F. Barnard
zum Common Council Mitglied der 17.
Ward erwählt, um die durch Wm. L.
Connell's Resignation entstandene Va-
kanz zu füllen.

Wenn Herr Fred. I. Widmayer
dem Drängen seiner Freunde nachgibt,
so wird er als Kandidat für das Pro-
thonotar-Amt herauskommen, und in
Anbetracht seiner Beliebtheit würde er
wahrscheinlich nominirt und auch er-
wählt werden.

In verschiedenen Theilen dieses
Staates haben die Bierbrauer den
Preis ihres Produktes per Faß von >7
auf »8 erhöht. Da das hiesige Bier
schon lange letzteren Preis kostet, kann
man an emen Ausschlag wahrscheinlich
nicht denken.

I. Aaron, eine in hiesigen deut-
schen Kreisen wohlbekannte Figur, wurde
am Samstag auf die Anklage verhaftet,
von M. R. Robling ?30 auf einen
werthlosen Check erhalten zu haben.
Er wurde Mangels K5OO Bürgschaft
nach dem Gefängniß spedirt.

DaS Keller Hotel zu Moscow
wurde am Freitag Morgen 2 Uhr durch
Feuer zerstört. Der Wirth A. B.
Swartz und Familie waren abwesend
und der zur Bewachuug zurückgelassene
Mann rettete sich durch einen Sprung
aus dem Fenster.

H«?' Getrocknete deutsche Kirschen,
Birnen und Zwetschgen, importirten
Himbeeren-, Erdbeeren- und Kirschen-
saft, ausgezeichnet für Sommergetränk;
Salad- und Olivenöl, hiesige, sowie
importirte Sardinen, seine Schweizer,
Limburger und Kräuterkäse, bei

F. I. Widmayer,
S3V Lackawanna Ave.

An den Sand Banks sollen
Scharlach und Diphtheritis epidemisch
auftreten und es heißt, die Gefundheits-
behörde werde auf Errichtung einer
Verbrennungsanstalt für Abfälle dort
bestehen. Man versichere das dortige
Eigenthum gut und das Uebrige werden
die Bewohner schon von selbst besorgen.

Die reiche Ernte im Westen wird
eine erhöhte Eisenbahnthätigkeit als
nothwendige Folge bringen, und west-
liche Kohlenhändler sind aus diesem
Grunde darauf aufmerksam gemacht
worden, ihre Vorrätbe schon jetzt einzu-legen, da später möglicherweise nicht
Karren genug geliefert werden könnten.

?An Washington Avenue, nahe
Newstraße, fuhr am Samstag ein
Straßenbahnwagen in den Dolph'fchen
Bäckerwagen und demolirte denselben,
während Fuhrmann und Pferd nur we-
nig verletzt wurden. Das Pferd ward
durch einen Erie ck W. V. Bahnzug
scheu und schob den Wagen gerade vor
die elektrische Car, als diese den steilen
Berg herab fuhr.

Von dem wandernden Kleeblatte
A. Conrad, Albert Zenke Mo-ses ist uns eine Postkarte vom Drachen-
fels zugegangen, datirt vom 21. Juli
IBSI, welche die von Herrn Conrad ge-
schriebene Widmung führt: ?Deutsch-
land, Deutschland, über Alles, über
Alles in der Welt!" Die Herren schei-
nen sich also zu amüsiren und die dorti-
gen Zustände erträglich zu finden, was
ihre Freunde gewiß von Herzen freuen
wird.

Der große
Feuer« Ausverkauf

in Brown's Bee Hive
erregt die

allgemeinste Aufmerksamkeit,
und wer einmal

dort war, geht wieder hin.
Putzwaaren,

Garderobe - Artikel,
Unterkleider,

Hüte, Mützen,
Regen- und Sonnnenfchirme,

Koffer, Reisetaschen,
Fancy Waaren,

Damen- und Kinderkleider,
Strumpfwaaren,

Spitzen, Bänder,
Hals- und Taschentücher,

Krägen, Hemden,
und Hunderte andere Artikel

werden zu
Spottpreisen

losgeschlagen, so lange der
Vorrath reicht.

Versäumt nicht, vorzusprechen, ehe
Alles vergriffen ist.

Taubheit kann nicht geheilt wer-
den durch locale Avplicationrn, well sie drn

Röhre wieder

flächen

g >^Z. en » E , Toledo, O.

Von der Südseite.
Ein an Elmstraße wohnender Pol«

wurde am Freitag durch einen Kohlen-
sall im Bellevue Slope schwer verletzt.

Herr Pastor Wißwässer's deutsche
Schule zählt über 70 Schüler und mehr
melden sich täglich.

Herr Louis Schautz zog letzte Woche
in sein neues Gebäude an der Ecke von
Cedar Avenue und Figstraße ein.

Herr Ambrosius Herz verbessert sein
Stone Avenue Eigenthum in der 19.
Ward.

Das Gebäude der Century Schlauch
Co. soll vergrößert und verbessert wer-
den.

Philip und Robert Robinson haben
an der Excursion nach Detroit, Mich,
theilgenommen und werden eine Woche
abwesend sein.

Das Ehepaar John Sporer von
Pittston Avenue verlor am Sonntag
durch den Tod ein Kind, das am Dien-
stag beerdigt wurde.

Am nächsten Sonntag Morgen wird
Herr Pastor Linker von Philadelphia in
der Hickory Straße deutschen Baptisten
Kirche predigen.

ExPolizist George Allen, ein bekann-
ter demokratischer Politiker, starb am
Sonntag Morgen 2 Uhr nach einer
Krankheit von nur wenigen Tagen an
der Diarrhöe.

Der alte Joseph Bohnenstengel, ehe-
mals ein in hiesiger Gesellschaft gern
gesehener Genosse, ist nicht mehr. Er
starb am Samstag nach kurzer Krank-
heit im Alter von 71 Jahren in seiner
Wohnung an Willow Straße. Der
Verstorbene stammte aus dem Württem-
bergischen und hinterläßt eine Wittwe
und vier erwachsene Töchter. Das
Begräbniß fand am Dienstag Morgen
9 Uhr von der St. Marien Kirche aus
statt.

Scranton Wochenblatt.
Scranton. Pa.. den «. Aug,,st I«»t.

In der polnisch-katholischen Gemeinde
dahier sind Zwistigkeiten ausgebrochen.

Der Contrakt für das neue Hotel des
Herrn Charles Kirst ist an W. I. Shif-
fer vergeben worden. Dasselbe wird an
der Ecke von Cedar Avenue und Elm-
straße errichtet und eine Front von 25
Fuß bei 6S Fuß Tiefe haben. Es wird
nicht nur dem Namen nach, sondern in
der That ein Hotel sein, das Fremde
beherbergen kann.

Johann Philip Dimmler von Hein-
lock Straße, der schon lange mit einem
Brustleiden behaftet war, starb am
Donnerstag Abend im Alter von 68
Jahren. Der Verstorbene hinterläßt
eine Wittwe und drei erwachsene Kin-
der. Er war ein Mitglied der Residenz
Loge, welche dem am Sonntag Nach-
mittag im Pittston Avenue Friedhofe
erfolgten Begräbnisse beiwohnte.

Wie wir aus der englischen ?Tri-
bune" ersehen, fand kürzlich in der Ger-
mania Halle eine informelle Besprech-
ung über eine Feier des ?deutschen Ta-
ges" hier statt. Wir hatten die Sache
vor drei Monaten zurück angeregt, fan-
den aber leine Unterstützung. Jetzt ist
es unseres Erachtens für eine solche
Feier zu spät, denn die Vorbereitungen
können kaum bis zum 6. Oktober getrof-
fen werden.

Frl. Anna, die Tochter von Gustav
Ehrhardt von Orchard Straße, wurde
am Samstag Abend, gelegentlich ihres
Geburtstages, von einer großen Anzahl
Freunden mit einer Surprise Party
überrascht. Es waren ungefähr dreißig
Paare junger Leute anwesend, welche
sich mit Spielen, Singen und Tanzen
bis zu einer späten Stunde herzlich ver-
gnügten.

Das zweistöckige Wohnhaus von Jo.hn
Fitzgibbons an Orchard Straße, zwi-
schen Stone und Prospect Avenue,
brannte Samstag Vormittag um halb
11 Uhr nieder und es wird behauptet,
daß eine obenauf brennende Lampe ex-
plodirt sei und das Feuer verursacht
habe. Das nahestehende Haus von
David Coleman ward durch die An-
strengungen der Feuerwehr erhalten.
Versichert für »500.

Eine Union der Maurer und Back-
steinleger wurde am Donnerstag Abend
in der Arbeiter Halle gegründet und
folgende Beamten erwählt: Präsident,
Henry Stadler; Vize Präs., George
Obele; Prot. Sekretär, Ferd. Berke-
ley ; Fin. Sekretär, R. P. Williams;
Corr. Sekr., D. S. Thomas; Schatz-
meister, Emil Maxian; Trustees, Au-
gust Könske, Michael Flynn und Mi-
chael König.

Während Herr John Lentes am
Montag Nachmittag ein Schläfchen
machte, wurde er aus angenehmen
Träumen durch den Feueralarm seiner
Angehörigen aufgescheucht und war
nicht wenig erstaunt, das Zimmer voll
Rauch zu sehen. Mit einigen Eimern
Waffer löschte er die Flammen. Es
mag sein, daß in seiner Pfeife, die er
vor dem Niederlegen in seine Rocktasche
gesteckt hatte, sich noch ein Fünkchen
befand uich dieses das Kleidungsstück in
Brand setzte. Der ganze Schaden be-
stand aus einer verbrannten Rocktasche
und durchweichtem Carpet auf dem Fuß-
boden.

Frau Charles Conrad, die Ehefrau
des ?blinden" Conrad, litt schon seit
Monaten am Gallenstein und als letzte
Hülfe entschloß man sich letzte Woche
für eine Operation ; sie erlag derselben
am Donnerstag Nachmittag. Die Ver-
storbene stammte aus Deutschland und
erreichte ein Alter von 67 Jahren, II
Monaten und 6 Tagen. Sie hinter-
läßt, außer ihrem seit 2S Jahren er-
blindeten Gatten, die Söhne Charles
und Joseph und vier Töchter, nemlich
die Frauen Dagobert Fetzer von Dun-
more, ChaS. Haake von Milwaukee,
Wisc., John Dornheim und Wm. Heß
von Scranton. Das Begräbniß fand
am Sonntag Nachmittag nach dem Fo-
rest HillFriedhofe statt, mit vorherigem
Trauergottesdienst in der Zionskirche
an Mifflin Avenue.

Die Sängerrunde hat es nicht nöthig
und will nicht unter falcher Flagge se-
geln, und aus diesem Grunde wünschen
wir den Artikel über das Binghamton
Sängerfest in Gemäßheit mit dem Be-

richt des Delegaten John Lentes zu
korrigiren. Es war ursprünglich die
Absicht, die theilnehmenden Vereine um
Preise singen zu lassen ; diese Absicht
mußte aber aufgegeben werden, da nie-
mand als Preisrichter fungiren und
Prof. Schneider nicht die Verantwort-
lichkeit einer Entscheidung übernehmen
wollte. Die Becher waren daher ledig-
lich als Andenken bestimmt und der
Sängerrunde wurde der ihrige deshalb
zuerst übergeben, weil sie sich durch ihre
gesanglichen Leistungen um das Gelin-
gen des Festes größere Verdienst« er-
worben, als irgend ein anderer Verein ;

sie hat viel gesungen und ihre Vorträge
waren unstreitig gut. Das ganze Miß-
Verständniß wäre jedenfalls vermieden
worden, wenn alle Mitglieder der Sän-
gerrunde bis zum Ende des Festes in
Binghamton ausgeharrt hätten. ?Ein
Körnchen Genugthuung sei auch Prof.
Hager und seinen Wackeren vom Elmira
Sängerbund dargebracht, denn wir hö-
ren aus privaten Quellen, daß Prof.
Schneider erklärt hat, wenn ein erster
Preis vergeben worden wäre, dieser
dem Elmira Sängerbund zugefallen sein
würde. Hiermit ist hoffentlich die
Sache für alle Zeiten erledigt.

»M. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Spezielle
Bargains!

in jedem

Departement.

Da» Ende der Salson naht heran und wir

sind gezwungen, unsern Vorrath ohne Rück-

sicht auf Kosten zu verringern. Wir haben

nur Raum, um einige der Preisherabsetzungen

anzuführen:

Iv EentS Thallie SuitingS zu

t 0 " Dreß GinghamS zu sj.

ll> " Outing Flannell zu 6j.

8 " 'beste PrintS zu tj.

S<> " Zardbreite Kleiderstoffe zu 25.

25 " Kleiderstoffe zu IS.

SV " China Seide zu 25.

P l.vv 2t Zoll China Seide zu 79.

kl.oo 2t Zoll Wasch-Seide zu 7g,

2t Zoll echt schwarze Schirme mit Goldgrift
für 75.

25 Cents Ribbed Jer'e, VestS, Z für 25.

25 Cents weiße Damenschürzen, 2 für 25.

5 Paar HalfHose für Männer für 25.

EinenWorrath von Bänder-Ueberresten, lk>
bis 15 Cents Qualitäten, für 5.

M Ct». bis Z» CtS. Qualitäten für 10.

Walter s,
12« Wyoming Avenue.

Scranton.

Musikalien - Handlung,
von Eugen Schimpfs,

317 Lackawanna Avenue.

N»«re
Depositen und Diskonto Bank,

Eapital,

teil. Interessen werden auf Zeit-Derosilen

Präsident Ja nie» P, Dickson,
Vize-Präs., Cha«. duP Breit,
Cassirer, H, G. Dunham.

Reichert s

Juwelier - Geschäft,
Valley HanS Block.

Zang S 5 Co.,
Dampf Bottling Werke,

12 t Penn Avenne.

Trauben-Soda, Birch-Bier, Sodawasser, Sar-
saparilla, SelterS-Wasser, Belfast Ginger

Ale, Crab Apple Cider.
Lagerbier und Porler in Flaschen für den

liefert? No. 592.

I. Briegel,
Neueste Muster in

Wand-Tapeten

Bleiweiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

408 Sprucestraße, Scranton.

Hyde Varker Stotizen.
? Fast alle Gruben der Nachbar-

schaft sind diese Woche nur drei bis vier
Tage thätig.

Herr und Frau Jakob Neibert
von Bromley Avenue haben eine Be-
suchsreise nach Detroit, Mich ,

gemacht.

Nach zweiwöchentlichem Still-
stande ist am Montag die Arbeit in der
Sloan Grube wieder aufgenommen
worden.

Herr und Frau Henry von Wei-
fenfluh von Nord Main Avenue sind
am Samstag durch die Geburt eines
Sohnes erfreut worden.

John Breese, ein Schwager von
Mayor Fellows und früher Polizeichef
und dann Briefträger, ist vor etwa zwei
Wochen in den Kohlenbänken zu Gi-
rard, Ohio, getödtet worden.

Aus der Wirthschaft von Edward
Rush an Siebenter und Scranton Stra-
ßen stahlen Einbrecher anfangs letzterWoche Getränke und Cigarren im
Werthe von etwa K2O.

Der Mayor hat einen Abstecher
nach dem Westen gemacht, der ihn etwa
zehn Tage von hier entfernt halten
wird. Er gedenkt Chicago, St. Paul
und andere Städte zu besuchen.

Col. Jra Tripp, der am K. Ja-nuar 1814 in Providence Township ge-
boren wurde, starb am Montag Abend
in seinem Wohnhause an Nord Main
Avenue im'Alter von 77 Jahren.

Ein Kind der Eheleute John I.Kernan starb am Mittwoch Morgen an
einer übergroßen Dosis Laudanum,
welche ihm seine Mutter Tags zuvorgegeben. Die Familie wohnt an Scran-
ton Straße.

Diebe stahlen in der Nacht von
Samstag auf Sonntag aus den Hosen-
taschen von Charles Zang, der in dem
Haken und Leiter Hause die Nachtwache
hatte, die Summe von L4Z, nebst eini-
gen Kleidungsstücken.

Der bekannte Schmied Nick Busch
und der ausgezeichnete Wagenbauer
Julius Lord werden in ihrer Werkstätte
No. 1146 Luzerne Straße alle ihnenübertragenen Arbeiten auf das beste
ausführen und bitten um geneigte
Kundschaft.

Die McNally Familie an Divi-
sionstraße hatte am Sonntag Morgen 1
Uhr ein Picnic nach ihrer Art, indem
die Söhne zuerst den Vater und nach
dessen Flucht sich selbst verkeilten. Da
niemand Klage erhob, so nahm die Po-
lizei keine Verhaftung vor.

Constäble P. F. Ryan von der
Vierten Ward wurde am Montag auf
die Anklage des Meineides verhaftet
und unter Bürgschaft gestellt. Er hatte
siir Jemand Bürgschaft geleistet und
geschworen, er besitze Realeigenthum,
was nicht der Fall sein soll.

Herr Philip Schnell, Frau und
Tochter, Frau Leitner und Sohn Henry,
und Frl. Emma Becker, welche die letz-
ten drei Monate in Europa verweilten,
schifften sich am Samstag auf dem
Dampfer Bremen nach Amerika ein und
werden hier am nächsten Dienstag er-
wartet.

In dem Falle der Nettie Morgan,
die durch einen Absprung von der elek-
trischen Bahn an Madison Avenue ihr
Leben verlor, hat die Coroners Jury
die Ansicht ausgesprochen, daß die Wa-
gen durchschnittlich «ine zu große Ge-
schwindigkeit an Madison Avenue ha-
ben. Die Companie kann nicht verant-
wortlich gemacht werden, da das Mäd-
chen in der durch den Sturm verursach-
ten Aufregung von dem Wagen sprang.

tEingesandt.)

Geehrter Herr Redakteur.
Kürzlich las ich in einer gratis Tem-

perenz Zeitung, wie die Leute denken
über das D. <d H. Depot, das am Fuße
der Lackawanna Ave. erbaut werden
soll. Es sind alle Sorten von Ansich-
ten ; Viele meinen, man soll der Com-
panie das Land, oder vielmehr das
Recht, ihren Bahnhof auf Stadt-Ei-
genthum zu stellen, umsonst ablassen, da
sie es nicht--sich selbst aneignen durfte.
Jeder Bürger, der es für seine Zwecke
haben wollte, würde fragen: ?Was
wollt Ihr haben?" Diese reiche Com-
panie sagt nun: wir geben Euch Klvdv.
Dies ist jedenfalls zu wenig. Diese
Leute wollen aus der Stadt Geld ma-
chen, aber Nichts ausgeben. Das alte
Bahnhofgebäude wäre ihnen gut genug
gewesen, da jetzt aber eine andere Com-
panie an der anderen Seite des Was
serS Konkurrenz macht, wollen dieselben
als dieser Seite einen Bahnhof bauen,
damit sie von der bereits verlorenen
Kundschaft, die lieber über die Brücke
an hinunter ans Gashaus geht, zurück-
erlangen kann. Ich bin der Ansicht,
daß die Companie einen guten Preis
für das Land bezahlen sollte, sie berech-
net auch gute Preise; oder wenn die
Herren zu arm sind, mögen sie sich an

die Armenbehörde wenden für Hilfe.
Es scheint, sie sind arm, sonst hätten sie
schon längst etwas ordentliches gebaut,
hier und in Green Ridge, die jetzigen
Bahnhöfe sind bekanntlich eine Schande.

Waynr County.

Honcsdale.?Eine fünfzehn Justru-
mente umfassende Kapelle ist hier ins
Leben gerufen worden und steht unter
der Leitung von Hrn. Wm. H. Reichen-
bacher, eines tüchtigen Musikers.
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